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�schreibt über sich: 

Ich bin am 02.10.1995 in Brixen/Bressanone in Südtirol geboren. Wuchs zwischen 

Spaltungslinien und Widersprüchen auf. Wurde sprachlich versiert, kulturell 

interessiert. Lernte meinen Kopf nur imaginär an den Schein der perfekten Welt 

anzuschlagen.  

Ich besuchte das sprachliche Gymnasium in Brixen/Bressanone und ging daraufhin 

zum Studieren nach Wien. Ich habe einen Bachelor in Psychologie absolviert, was 

ich verblödend fand. Dann war ich ein Jahr bei einem Austauschprojekt an der 

Universidad Tecnológica de La Habana.  

Danach begann ich mit meinem Traumstudium der Internationalen Entwicklung, was 

mich tatsächlich nicht enttäuschte (abgesehen von den meisten Studierenden). 

Anders als das Erasmussemester an der Sorbonne. An der IE konnte ich mein 

Verständnis kapitalistischer, imperialistischer etc. Ausbeutungs- und 

Unterdrückungssysteme vertiefen. Nebenbei lohnarbeitete ich hin und wieder oder 

lebte von Staatshilfen.  

Mittlerweile lebe ich wieder zwischen Bolzano und Brixen und gebe mich vorwiegend 

antikapitalistischer, antifaschistischer, antimilitaristischer, antiimperialistischer und 

queerfeministischer Militanz hin.  


